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Agrariſches Treiben
Die bündleriſche und konſervative Preſſe hat das Abwarten

der Entſchließungen des neuen Reichskanzlers jetzt gründlich
ſatt und macht dem Reichskanzler ganz gehörig den Stand
punkt klar Ein wahres Keſſeltreiben hat in jener Preſſe
gegen den Grafen Bülow begonnen Nachdem zarte Winke
und ſanfte Ermahnungen wirkungslos geblieben ſind ſucht
man ihn jetzt mit ſtärkeren Mitteln in die Enge zu treiben
um ihn gegenüber den Agrariern und Konſervativen gefügig
zu machen Es iſt das eine Wiederholung des Schauſpiels
das man ſ Z während der Reichskanzlerſchaft des Grafen
Caprivi erleben konnte das die Agrarier auch dem alten
Fürſten reargfe gegenüber aufgeführt haben und von dem
ſelbſt Bismarck vorübergehend nicht vollkommen ver
ſchont geblieben iſt Höchſt bezeichnend iſt es übrigens
daß nachdem die beiden erſten Nachfolger des Fürſten
Bismarck ſich den extremen Wünſchen und Forde
rungen gegenüber ablehnend verhalten haben auch
der dritte Graf Bülow der nach Geburt
und Anſchauung den konſervativen Kreiſen
naheſteht beim Beginn ſeiner Thätigkeit einen
Standpunkt dokumentirt hat der ihm wenn auch noch nicht
die offene Feindſchaft ſo doch mindeſtens das ſtarke Mißtrauen
der Agrarier eingetragen hat Man könnte dieſe Thatſache
als einen Beweis für die Unvereinbarkeit der agrariſchen
Jnutereſſen mit denen des allgemeinen Stagtswohles auffaſſen
das zu vertreten und zu fördern die Aufgabe des erſten Reichs

beamten iſt SJm Augenblick iſt für die Agrarier die wichtigſte und
brennendſte Frage die der Neuregelung des Zolltarifes
und der Handelsverträge der gegenüber wie ein
Bündes Blatt ſchreibt alle auswärtigen Verwicklungen und
alle ſonſtigen inneren Aufgaben von minderer Bedeutung ſind
Mit welchen Mitteln das Agrarierthum arbeitet um bei der
Regierung und im Volke Eindruck zu machen für die von ihm
geforderten Getreidezollerhöhungen davon haben wir
geſtern an Hand eines Leitartikels der Deutſch Tagesztg
einige Proben gegeben in denen es u a hieß
daß ein weiteres Jahrzehnt Caprivi ſcher Handelsvertrags
politik von der Landwirthſchaft nicht gusgehalten werden könne
Sie müſſe zu Grunde gehen wenn bei der Neuregelung der
Frage nicht veſſer weſentlich beſſer durchgreifend beſſer für ſie
geſorgt wird Dieſe maßloſen Uebertreibungen ertönen nun
ſchon ſo lange der Bund der Landwirthe durch ſeine Agi
tation die Unzufriedenheit der Landwirthe zu ſchüren ſich be
müht hat Und doch iſt es eine Thatſache daß unter der bis
herigen Handelsvertragspolitik auch die Landwirthſchaft nicht
ſchlecht gefahren iſt ſondern von dem allgemeinen Aufſchwunge
und Wohlſtande auch ihr Theil erhalten hat Das hat ja auch
der Bauernführer Steinhauer in der vorigen Seſſion im
Reichstage allerdings unter dem Wuthgeheunl der Agrarier
offen und ehrlich ausgeſprochen Auch die Beſchlüſſe des
Bauernvereins Nordoſt und des Schutzvereins mecklen
burgiſcher Landslente zeigen daß in den Kreiſen der
Landwirthe auch noch anderen Anſchauungen ge
huldigt wird als ſie das fanatiſche Agrarierblatt vertritt
Aber auch von anderer landwirthſchaftlicher Seite
vielleicht ähnlich wie beim Fleiſchſchaugeſetz ſcheint
das Bundesorgan Gefahr zu wittern denn es
dentet an daß Verſuche zu Quertreibereien in der

Luft liegen Hierbei entſchlüpft dem Agrarierblatt die
Mahnung Das Einzelintereſſe muß zurückſtehen hinter dem

großen gemeinſamen Es wäre nur wunſchenswerth daß die
Agrarier aus dieſer Mahnung für ſich ſelbſt die nöthigen
Konſequenzen zögen

Sehr ſchön nimmt ſich auch die folgende Stelle aus Mit
der deutſchen Landwirthſchaft ſteht und fällt das deutſche
Volksthum das Deutſche Reich das deutſche
Fürſtenthum die deutſche Machtſtellung die
deutſche Zukunft Läßt man die Landwirthſchaft zu
Grunde gehen ſo wird man vielleicht eine kurze Zeit innerlich
fauler glänzend übertünchter Scheinblüthe erleben aber
dann kommt mit unerbittlicher Nothwendigkeit das Ende
Und dieſe Prophezeiung trotz der Zuſicherung die vor kurzemGraf Bülow den ggrariſchen Delegirten des Eentralansſchuſes

der Landwirthſchaftskammern gegeben hat daß er für die be
recht igten Wünſche der Landwirthſchaft ſofern ſie mit den
Geſammtintereſſen des deutſchen Volkes vereinbar ſeien ein
treten würde Den Worten des Reichskanzlers ſtehen die
Agrarier aber ohne Vertrauen gegenüber Sie wollen Thaten
ſehen Bleiben dieſe Thaten aus dann ſind wie daſſelbe
Blatt auch früher ſchon angedeutet hat Oppoſition und Re
volution unvermeidlich Die neuerdings von den Agrariern
angeſchlagene Melodie iſt nicht neu Schon Herr Ruprecht
Ranfern hat ſie bei Begründung des Bundes erklingen
laſſen mit ſeiner Aufforderung unter die Sozialdemokraten
zu gehen Das ſind dieſelben Leute die ſich auf ihren
Patriotismus auf ihre Königstreue ſo viel zu gute thun Nur
Schein und Schimmer Denn von jeher ſind ſie nur ſo lange
regierungsfreundlich und königstreu ſo lange Regierung und
Monarch ſich ihrem Willen beugen Nur gut daß die Agrarier
deutlich geworden ſind Hoffentlich werden dieſe Ausführungen
nicht verfehlen Eindruck auf den Grafen Bülow zu machen
Ob die Agrarier Anlaß haben damit zufrieden zu ſein muß
ſich in verhältnißmäßig kurzer Zeit zeigen 22

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern mittag im Neuen Palais den
öſterreichiſchzungariſchen Botſchafter v Szögyeny in beſonderer

Joſef überbrachte
Der Reichskanzler Graf v Bülow iſt geſtern abend in

Stuttgart eingetroffen und am Bahnhof vom Miniſter Freiherrn
v Soden und dem preußiſchen und bayeriſchen Geſandten em
pfangen worden

Die öſterreichiſche Holzeinfuhr nach Deutſchland
Jn Oeſterreich werden Klagen darüber laut daß Deutſch

land von einem Erzeugniſſe Oeſterreichs einen zu niedrigen
Zoll erhebe und dadurch deſſen Ausfuhr in einem die öſter
reichiſchen Jntereſſen ſchädigenden Maße ſteigere Dieſe in der
Geſchichte der neueren Handelspolitik wohl einzig daſtehende
Beſchwerde bezieht ſich auf die Ausfuhr von Holz insbeſondere
von rohem unbehauenen Weichholze die von 1892 bis 1899 von
8 Mill d im Werthe von 26 Mill Kronen auf 18 Mill de
m Werthe von 75 Mill Kronen geſtiegen iſt Nach Deutſchland
gehen von den ausgeführten Mengen etwa zwei Drittel die dort
theils zu Schnittwaaren theils zu Holzſtoff verarbeitet werden
Jn Oeſterreich klagt man darüber daß durch die Ausfuhr die
dortigen holzverarbeitenden Jnduſtriezweige insbeſondere die

Audienz der ein Handſchreiben des Kaiſers Franz

Säge und die Papierinduſtrie gewaltige Einbußen erleiden daß
auf dem inländiſchen Markte die Preiſe des rohen Holzes auf
eine Höhe geſtiegen ſeien die vielfach von der heimiſchen Jnduſtrie
nicht mehr bezahlt werden könnten ohne die Rentabilität der
Unternehmungen zu gefährden daß ſich ſchon jetzt namentlich in
den Deutſchland und Jtalien das auch große Mengen Holz aus
Oeſterreich bezleht zunächſt liegenden Kornländern ein Mangel
von rohem Holz bemerklich mache Es ſollen ſchon viele kleine
Unternehmungen zum Stillſtande gezwungen worden ſein
während die größeren nur mit Mühe und Noth ihren Bedarf
an Rohmaterialldecken könnten auch ſollen ſchon Tauſende von
Arbeitern brotlos geworden ſein Außerdem würde durch die
Ausſicht auf die zu erzielenden hohen Preiſe eine Devaſtation
der Wälder herbeigeführt zumal da bayriſche und ſächſiſche Holz
händler maſſenhaft bäuerliche Anweſen erwürben um die dazu
gehörigen Waldungen niederzulegen und die ſo entwertheten
Güter auszuſchlachten Die Urſachen der fortgeſetzten Steigerung
der Ausfuhr werden wie ſchon geſagt in dem deutſchen Zoll
ſatze geſucht der nur 20 Pfg für rohes Holz betrage während
von Holzſtoff eine Mark von Schnittholz 80 Pfg erhoben
würden und dadurch zur Verarbeitung ausländiſchen Rohholzes
in Deutſchland ſelbſt möglichſt nahe der Grenze anreize

Die Münchener Allg Ztg die dieſe Beſchwerden eingehend
behandelt glaubt in Ausſicht ſtellen zu dürfen daß die
öſterreichiſche Regierung bald genöthigt ſein werde den For
derungen der holzverarbeitenden Jnduſtrien ihres Landes Rech
nung zu tragen zumal da auch die Forſtbehörden mit wachſender
Angſt der Abnahme der beſtockten Waldflächen zuſehen und
eine Verſchärfung der forſtpolizeilichen Vorſchriften fordern
Niemand wird es der öſterreichiſchen Regierung verdenken
wenn ſie einer Entwaldung des Landes auf dem Wege der
Geſetzgebung oder durch forſtpolizeiliche Vorſchriften entgegen
tritt Sie hat hierzu nicht blos ein Recht es iſt ſogar
ihre Pflicht den aus der Entwaldung drohenden Gefahren
vorzubeungen Dadurch kann ſie den Holzeinſchlag vermindern
aber das eingeſchlagene Holz dem inländiſchen Markte zu er
halten vermag ſie nicht ſo lange ausländiſche Holzhändler in der
Lage ſind für das Holz einen höheren Preis zu zahlen als die
inländiſchen Verbraucher anlegen können Wenn die letzteren
dem ausländiſchen Wettbewerb nicht gewachſen ſind ſo dürfen
ſie den Grund nicht in dem angeblich zu niedrigen deutſchen
Zolle ſuchen er liegt vielmehr darin daß ſie wie die öſter
reichiſchen Jnduſtriellen aller Branchen unter den unerquick
lichen politiſchen Verhältniſſen ihres Staates leiden die jede
Verbeſſerung der veralteten öſterreichiſchen Steuer und wirth
ſchaftspolitiſchen Geſetzgebung verhindern So lange der
Nationalitätenſtreit in Oeſterreich andauert werden die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe ſich immer mehr verſchlechtern und wird
es der öſterreichiſchen Jnduſtrie immer ſchwerer werden den
Wettbewerb mit der ausländiſchen Jnduſtrie zu beſtehen o

Politiſches

beſuchen

Dem B wird aus München gemeldet daß der Reichs
kanzler Graf Bülow vor dem Prinz Regenten in
Gegenwart des Thronfolgers Prinzen Ludwig und des
Miniſters v Crailsheim in faſt einſtündigem Vortrage die
Grundzüge der künftigen deutſchen inneren und
äußeren Politik entwickelte Seine Darlegungen fanden

lebhafte Zuſtimmung und werden hoffentlich auch weiteren Kreiſen
bald bekannt werden Wie in München verlautet wird
der Reichskanzler im Frühjahr die Höfe von Wien und Rom

Nachdruck verboten

Der Weihnachkstraum der Runſt
Von Theodor Lamprecht

Jnmitten der Verworrenheit und Pein der Nüchternheit und
Unruhe des Tageslebens ſteigt das Weihnachtsfeſt und ſeine
Legende vor uns auf wie ein himmelsſchöner Traum belebt
von den lieblichſten Geſtalten umwoben von den holdeſten
Erinnerungen Und es iſt ein wundervoller Gedanke daß auf
der ganzen Erde ſo weit die chriſtlich europäiſche Kultur reicht
Millionen nicht allein dem Gegenſtande nach denſelben Traum
ſondern daß ſie ihn im weſentlichen auch in der gleichen Form
und Geſtalt träumen Das iſt das Werk der Kunſt Sie hat
ſich der heiligen Geſchichte bemächtigt und ihren Stoff geformt
und gebildet bis er ſo rein ſo klar ſo reich Geſtalt gewann
daß er auch dem trübſten Auge und dem ſchlichteſten Geiſt ſeine
ganze Herrlichkeit ſtrahlend offenbarte Die Kunſt die die
großen Symbole der Menſchheit ſchafft ſie hat ihr auch
den Weihnachtstranm vorgeträumt Freilich hat ſie Jahr
hunderte gebraucht und ſchwere Arbeit verrichten müſſen ehe ſie
ſich zur Meiſterin dieſes herrlichen Stoffes gemacht ehe ſie
ſeinen ganzen Gehalt bewältigt und dem Weihnachtstraum die
ganze Freiheit einer göttlichen Viſion gegeben hatte Dieſe
langſame und komplizirte Entwicklung iſt lange nicht hinreichend
betrachtet worden Wohl iſt es bemerkt und wiederholt dar
geſtellt worden in welch verſchiedenem Geiſte die Meiſter der
Kunſtgeſchichte die Weihnachtslegende dargeſtellt haben der
fromme Fra Angelico der luſtjauchzende Correggio der innig
Pane Dürer der phantaſtiſche Rembrandt Wie aber die

Kunſt die Legende allmälig bearbeitete und geſtaltete wie ſie
ihre einzelnen Momente entwickelte gelegentlich auch gewiſſe
unterdrückte wie ſie kirchliche Symbole in menſchliche Ge
ſtalten und Vorgänge umbildete darüber hat erſt der treffliche
italieniſche Kunſthiſtoriker Adolf Venturi Licht verbreitet der in
ſeinem meiſterhaften jetzt von der Leipziger Verlagsanſtalt von
J J Weber in verſchwenderiſcher Ausſtattung deutſch heraus
gegebenen Werke Die Madonna die Darſtellungen der Gottes
mutter zunächſt in Jtalien nach ihren künſtleriſchen kirchlichen

und menſchlichen Bezeichnungen hiſtoriſch verfolgt Eine außer
ordentliche Fülle von Anregungen für jeden Freund der Kunſt

birgt dies Werk und unter ſeiner Führung werden wir den
Verſuch wagen dürfen die geſchichtliche Entwicklung des
Weihnachtstraumes der Kunſt zu ſkizziren

J

Jedermann ſind die Momente der köſtlichen Weihnachtsſcene
gegenwärtig Aber nicht alle ſind in den Evangelien enthalten
Weder Lukas noch Matthäus wiſſen etwas von Oechslein und
Eſelein die das Jeſuskind anbeten dieſer Zug findet ſich erſt
in dem Evongelium des Pſeudo Matthäus im 6 Jahrhundert
und er knüpft an die Viſion und Prophetie des Jeſgias vom
kommenden Friedensfürſten worin er in ſeinem Zorne über
Jeruſalem ausrief Der Ochſe erkennt ſeinen Herrn und der
Eſel die Krippe des Hirten aber Jsrael hat mich nicht erkannt
Aus dieſer Quelle ſtammen die aubetenden Thiere und zwar
hatten ſie zuerſt eine ſymboliſche Bedeutung indem Ochſe und
Eſel ſinnbildlich das Heidenthum und das Judenthum dar
ſtellten Papſt Gelaſins hat das pſendomatthäiſche Evangelium
verdammt aber ſchon hatte ſich die Vorſtellung daß Ochs und
Eſel dem himmliſchen Kinde huldigend nahten der Phantaſie
der Menſchen bemächtigt und als die Chriſtenheit die heiligen
Geſchichten in konkreten Scenen darzuſtellen begann was
nicht vor dem 4 Jahrhundert geſchah da hielt ſie dieſen
Zug für immer feſt zunächſt vielleicht in ſymboliſcher Abſicht
aber gewiß doch auch in dem inſtinktiven Gefühle von der
rührenden und belebenden Wirkung die dies Motiv in die
Scene einführte

Denn dies iſt das Wunderbare in der früheſten künſt
leriſchen Entwicklung der Geburtsſcene daß die Kunſt mit
einer unfehlbaren inneren Sicherheit von allen Seiten die
Elemente ſammelt die die Vorbedingung zur Vermenſchlichung
des Vorganges bildeten So wiſſen die Evangelien auch nichts
von den helfenden Frauen aber derſelbe Pſendo Matthäns
erzählt von Zelomi und Salome die der Jnngfrau beiſtehen
und ſogleich bemächtigt ſich die Kunſt auch dieſer Geſtalten
und gewinnt damit neue Züge Salome wie ſie der Jungfranu
ihren Arm weiſt der ihr wegen ihres Zweifels an Marig s
Jungfräulichkeit verdorrt iſt beide Franen wie ſie das Kindlein
waſchen Ahnen einer ſchier unendlichen Reihe höchſt reizvolk
erfundener Geſtalten Schon im 6 Jahrhundert iſt auf dieſe
Weiſe die Geburtsſcene in der Kunſt eine Scene der Wirklich

keit geworden ein Elfenbeinrelief vom Biſchofsſtuhle Maximian s
zu Ravenna kann dafür als Beiſpiel dienen ſo roh und ſteif
die Geſtalten ſind ſo trägt doch das Ganze unzweifelhaft den
Charakter einer Erzählung nicht den kirchlicher Symboliſttk
An dieſer Form hielt nun freilich die Kunſt dann etwa vier
Jahrhunderte feſt Sie beſchränkte ſich darauf den Gläubigen
ſelbſt gläubig den heiligen Vorgang zu erzählen wie er ſich
einmal eingeprägt hatte Kanm ſind irgend welche Veränderungen
wahrnehmbar Ja eine gewiſſe Bewegungsloſigkeit ſcheint in
dieſem Stadium geradezu zum Eharakteriſtikum der Schilderung
zu gehören ſei es daß die Künſtler ſich an die weitere Ent
wicklung des Vorganges noch nicht heranwagten ſei es daß
ſie an das Protevangelinm Jacobi dachten in dem es hieß
daß bei der Geburt Chriſti die Lämmer auf ihrem Wege ſtill
bielten der Hirt den erhobenen Stab nicht ſinken ließ die
Ziegen mit offenen Mäulern nicht tranken Jm gleichen
Sinne ſcheint auch auf dieſen primitiven Darſtellungen die
Welt am heiligen Abend gleichſam einen Moment ſtill zu
ſtehen

II

Rührend iſt es dann zu ſehen mit wie kleinen Schritten
die Künſtler zunächſt auf ihrem Wege vorwärts gehen
Lebendige Empfindung getragen vom Geiſte der Anttke flößte
zuerſt Nicola Piſana der Schilderung ein Es kommt Bewegung
in die Geſtalten die Hirten drücken ihr Erſtaunen aus die
helfenden Frauen zeigen Andacht und Ehrfurcht Maria ſelbſt
verliert die bieratiſche Haltung und blickt gedankenvoll auf das
Kindlein Nicola s Sohn Giovanni aber erfindet an der
Kauzel von Sant Adrea zu Piſtoja den neuen Zug daß die
Jungfrau die Decke über dem Köpfchen des Neugeborenen auf
hebt Dieſes Moment wurde ſogleich in ſeiner ganzen Wirk
ſamkeit verſtanden es kehrt bald in dem ſchönen Relief am
Dome zu Orvieto wieder und iſt ungezählte mal varürt worden
bis es in Raffael s Madonna mit dem Schleier Louvre eine
wunderdolle Ausprägung fand

Bahnbrechend wurde der große Befreier der Kunſt Giotto
Seitdem er den Bann der mittelalterlichen Form gebrochen
hat entwickelt die italieniſche Kunſt Schlag auf Schlag die
verſchiedenen Seiten unſeres Themas Gioito ſelbſt hat mit
tiefer Künſtlerſchaft in die Seele des Vorgange eindringend



Die Selhſiverkheidigung ded Grafen Pofadowsty im
einer der letzten Reichstagsſitzungen wird immer unverſtändlicher
Der Miniſterialdirektor v Woedtke hat ſich wie der Frankf
Ztg von gut unterrichteter Seite geſchrieben wird als Opfer
lamm dargeboten um ſeinen Chef den Grafen Poſadowsky in
der 12,000 Affäre zu decken Es werde ganz zuverläſſig be
kannt daß es ſich wirklich ſo verhält Und da ſei es nun doch
nicht gleichgiltig wie Graf Poſadowsky glaubt und vollkommen
nebenſächlich ob er von der Geſchichte gewußt und ſie veranlaßt
hat Er habe davon gewußt und er habe ſie ver
anlaßt und ſein Miniſterialdirektor Herr v Woedtke ſei nur
bei der Ausführung beſonders ungeſchickt geweſen Für die Be
deutung der ganzen Affäre für die Thatſache daß ein Reichsamt
zu Agitationszwecken 12,000 M von einem Jntereſſenverband
genommen hat möge die Vertheilung der Schuld zwiſchen
Miniſterialdirektor und Staatsſekretär wenig bedeuten Für die
Beurtheilung der Perſönlichkeit des Miniſters und Staakts
ſekretärs aber ſei der Antheil den er von vornherein an der
Sache gehabt hat nicht gleichgiltig zumal die Erklärung des
Miniſters die Auslegung zuließ als ſei die Jnitiative in der
Sache vom Miniſterialdirektor v Woedtke ausgegangen Was
hat Graf Poſadowsky darauf zu erwidern

s Jn Konſtantinopel kurſirt gegenwärtig das Gerücht
von einem deutſch türkiſchen Geheimvertrage Danach
exiſtirt ein ganz geheimes Abkommen zwiſchen Deutſchland und
der Türkei welches Deutſchland die Perlenfiſcherei im
Perſiſchen Golf zur Ausbeutung überläßt und einige
Stützpunkte zur Errichtung von Fiſchereiſtationen und Noth
bauten zugeſteht Eine Klauſel in dem Vertrage ſoll beſagen
daß die Ausbeutung durch eine private Geſellſchaft und nicht
durch den Staat zu erfolgen habe und daß eine jährliche nomi
nelle Pachtſumme zu erlegen iſt Man erwartet demnächſt die
Entſendung eines deutſchen Stationärs dorthin Au amtlicher
Stelle in Berlin wurde verſichert daß dort bisher über ein
ſolches Abkommen nichts bekannt ſei

Der Bundes rath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Entwurf einer Bekanntmachung über die Approbation als
Arzt dem zuſtändigen Ausſchuß Die Rechnungsergebniſſe der
Berufsgenoſſenſchaften für 1899 und die Nachweiſung der
Geſchäfts und Rechnungsergebniſſe der Jnvaliditäls und Alters
verſicherungsanſtalten für 1899 wurden zur Kenntniß genommen
Den Anträgen Bayerns Sachſens und Badens betr die Ge
nehmigung von Mehrleiſtungen auf Grund des 8 45 des Jn
validenverſicherungsgeſetzes dem Entwurf einer Verordnung über
die Gerichtsbarkeit der deutſchen Konſuln in Aegypten und der
Vorlage betreffend die Wahl der Mitglieder des Reichs Geſund
heitsraths wurde die Zuſtimmung ertheilt

Volkswirthſchaftliches

Der milde Winter findet wie zu erwarten war zu aller
letzt die Zuſtimmung der Zechenbeſitzer Eine ſibiriſche Kälte
kann man zwar nicht hervorzaubern aber man weiß ſich auf
andere Weiſe zu helfen Breunt das Volk ſo wenig Kohlen gut
ſo wiſſen wir auch was wir zu thun haben ſagen ſich die
Augen Geſchäftsleute Und flugs beriefen die Herren Zechen
beſitzer eine Verſammlung nach Eſſen ein auf der beſchloſſen
wurde zur Aufrechterhaltung hoher Kohlenpreiſe
vom 1 Januar ab die Förderung gegen die Betheiligung von
10 Proz einzuſchränken Setzt inzwiſchen der Winter
kräftig ein nach dem Kalender ſteht ja ſein Anfang erſt
bevor um ſo beſſer dann iſt für den Profit in doppelter
Weiſe geſorgt Beſonders nachtheilig iſt der Beſchluß für die
Eiſeninduſtrie Der Rückgang derſelben in der letzten Zeit war
veranlaßt worden durch die hohen Eiſenpreiſe welche durch die
hohen Kohlenpreiſe hervorgerufen waren Was wird denn
nun die Regierung thun Wird ſie nun nicht endlich
kurzerhand das Eiſenbahntarifweſen zur Einſchränkung der
Ausfuhr und zur Erleichterung der Einfuhr umgeſtalten
Beſonders bemerkenswerth iſt daß während die Preiſe für das
Jnland aufrecht erhalten werden der belgiſche Kohlenmarkt durch
die deutſche Ausfuhr unter Druck gehalten wird

Serwaltung und Fiechtepfiege z
Die von einigen Blättern verbreitete Nachricht daß die

Kartenbriefe eingehen ſollen iſt unrichtig Jm
Gegentheil werden nachdem die vorhandenen Beſtände aufs
gebraucht ſind neue Kartenbriefe in einer einfacheren Form nach
Art und Größe des Formulars der Poſtkarten mit Antwort

Parkamenkariſched

Bei den Landtagsſtichwablen in Württemberg
wurden wie uns telegraphſſch emeldet wird gewählt 18 Volks
parteiler 7 von der Deutſchen Partei 2 vom Centrum 3 Sozial
demokraten und 2 vom Bund der Landwirthe Herr v Mitt
nacht unterlag in Mergentheim Bemerkenswerth iſt die mit
2000 Stimmen Mehrheit erfolgte Wiederwahl des Sozial
demokraten Kloß zum Vertreter von Stuttgart
Conrad Haußmann wurde in Balingen mit großer Mehrheit
gegen den Sozialdemokraten Hildebrand in Tübingen Stadt
wurde der Volképarteiler Rechtsanwalt Lieſching mit 1181 gegen
1107 deutſchparteiliche Stimmen gewählt Auch in Tübingen Amt
wurde der volksparteiliche Kandidat gewählt

Heer und Flotte
An den Reichskanzler Reichsmarine Amt iſt ſeitens des

Kaiſers nachſtehende Kabinetsord re ergangen
Während Jch am geſtrigen Tage die Freude hatte den

heimgekehrten Offizieren und Mannſchaften Meiner Marine
im Zeughaus zu Berlin Meine Anerkennung für ihr tapferes
Verhalten in China auszuſprechen tobte ein ſchwerer Sturm
bei Malaga welcher für Mein Schulſchiff Gneiſenau
verhängnißvoll geworden iſt Das Schiff hat der Gewalt der
Wogen erliegen müſſen und mit ihm ſein braver Kommandant
ſowie ein Theil der tapfer kämpfenden Beſatzung der
hoffnungsvolle Nachwuchs Meiner Marine Eine er
ſchütternde Fügung auf die Jch mit tiefer Weh
muth blicke Meine Marine hat wiederum ſchwere Opfer
gebracht aber ſie wird ſich nicht irre machen laſſen in ihrem
ſtolzen Berufe des Kampfes und des Ausharrens was
Gottes Wille auch bringt deſſen bin Jch gewiß Jch beauf
trage Sie dieſen Erlaß zur Kenntniß Meiner Marine zu
bringen

Neues Palais den 17 Dezember 1900
gez Wilhelm I R

Die am Einzug in Berlin betheiligt geweſenen China
kämpfer der Kieler Station ſind geſtern abend wieder in Kiel
eingetroffen und unter Vorantritt der Matroſenkapelle in die
Kaſernen marſchirt Auf der Durchreiſe in Lübeck wurden die
ſelben nachmittags namens des Senats vom Senator Dr Pleſſing
begrüßt und im Bahnhof bewirthet

ſoll mit möglichſter Eile das Schulſchiff Stein renovirt
und zur Jndienſtſtellung bereit gemacht werden Der
Tag der Jndienſtſtellung wird ſpäter beſtimmt werden

Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigt S M S
Möwe Kommandant Korvetten Kapitän Schönfelder am

19 Dez von Sidney nach Hobart und S M S Buſſard
Kommandant Korvetten Kapitän v Baſſewitz am 19 Dez von
Shanghai nach Tſingtau in See zu gehen

h

Ausland
Der ſüdafrikauniſche Krieg

Ueber den Einbruch der 700 Mann ſtarken Buren Abtheilung
in die Kapkolonie wird aus London unterm 18 d noch folgendes
gemeldet Drei Buren Kommandos brachen nach ſiegreichen
Gefechten gegen Macdonald s und Brabant s Kavallerie über
Sterksſpruit Odendaal und Francisdrift in die Kapkolonie ein
nahmen zwei Trainzüge mit Proviant und Munition weg und
machten 80 Gefangene Der Kommandant Hertzog erließ
einen Aufruf datirt aus Herſchel Kapkolonie vom 13 in
dem er die Afrikander zu den Waffen ruft Eine Depeſche
des Reuter ſchen Bureaus beſagt ein Buren Kommando an
geblich unter Hertzog überſchritt am Sonntag den Oranje
fluß zwiſchen Odendaalſtroom und Bethulie Die Anzahl der
Feinde wird auf 600 geſchätzt Das 2 Bataillon des Generals
Brabant verfolgte die Buren denen die aus Aliwal North ent
ſandte Kap Polizei und eine zuſammengeſetzte Patrouille den
Weg verſperrten Beide Depeſchen laſſen unzweifelhaft er
kennen daß es den Buren gelang einen Theil des Kriegs
ſchauplatzes in Feindesland zu verlegen

An dem Gefecht welches am 13 Dezember jenſeits Roux
ville ſtattfand nahm nur eine Schwadron von der Kavallerie
Brabant s theil Der Verluſte der Briten betrugen 8 Todte und
18 Verwundete von denen in der Zwiſchenzeit 3 geſtorben ſind
48 Mann wurden gefangen genommen

Aus Kapſtadt wird aus Burenquelle gemeldet Der Buren
general Botha nahm faſt das geſammte Etſenbahnmatertial der
Delagoa und der Natalbahn über 200 Waggons und

u ausgegeben werden

zwei mächtige Töne angeſchlagen Jn ſeinem Fresco zu Aſſiſi
iſt es die Mütterlichkeit die in der ſchönen Geſtalt der das
Kind auf ihrem Schoß haltenden und liebend betrachtenden
Jungfrau erſtmalig zum vollen Ausdruck kommt und damitiſt wohl das bevorzugteſte Motiv aller weiteren Darſtellungen
der Geburtsſcene gegeben Jn Padua aber hat Giotto den
tiefen Ernſt des Moments geſchildert der in ſeiner glück
ſeligen Gegenwart eine ſo tragiſche weltbewegende Zukunft
birgt und in dieſer herben Auffaſſung ſind ihm dann u a
Signorelli und Fra Bartolomeo gefolgt Fra Angelico ver
wendet in San Marco zu Florenz einen neuen Gedanken er
zeigt uns die Jungfrau wie ſie vor dem am Boden liegenden
Kindlein in demüthiger Anbetung kniet und er thut ſo den
bedeutenden Schritt den himmliſchen Knaben ſelbſt zum Mittel
punkt der Scene zu machen Ueberall wiederholt ſich der Vor
gang daß dann dieſe Jdee von den Nachfolgern entwickelt
durchgearbeitet und nach allen Seiten hin ausgebeutet wird
bis das was einſt in den jungen Tagen der Kunſt neu und
friſch in ihrer Höhezeit vollendet und reif war in den Perioden
des Epigonenthums zum Typus oft ſelbſt zur Manier er
ſtarrt Doch wir verſolgen hier nur die Erfindung
der neuen Momente nicht ihre weitere Abwandlung im
einzelnen

Sind die Formen die wir bisher kennen gelernt haben in
erſter Linie der Stellung der Künſtler zu dem Empfindungs
gehalte des Vorganges entwachſen ſo verdanken andere wichtige
Reihen von Geburtsdarſteſlungen Neuernngen mehr techniſcher
Art wenn wir ſo ſagen dürfen ihren Urſprung Cavallini
iſt wohl der erſte der in dem Moſaikbilde der Krippe in Santa
Maria in Traſtevere 1291 die Scene in eine unmittelbare
Beziehung zu ver örtlichen Bedentung des betreffenden Bildes
ſetzt Er bringt nämlich auf ſeinem Werke ein Häuschen auf
der Berghöhe aus dem eine Oelquelle niederfließt an und
weiſt ſo auf den legendariſchen Urſprung der Baſilika hin
Damit iſt ein wichtiger Anfang in der Richtung gemacht daß
die Scene der Geburt mit ſpeziellen Erinnerungen und
Menſchen in Drin un gebracht wird und die berühmten
Sacre Conversazioni die den Vorgang in völliger Freiheit
childern und die glänbigen Slifter in Anbetung der HeiligenSe beweiſen uns wie folgenreich dieſe Anregung war

erhältnißmäßig zeitig iſt auch der Gedanke zur Verwendung
Sgekommen das Licht zur Verherrlichung der Scene zu benutzen

in Nachfolger Giotto s Jacopo Avanzi hatte in S Giorgi

46 Lokomotiven weg Der engliſche General Clements
Glanzes dadurch auszudrücken verſucht daß er dem heiligen

Joſef die rechte Hand vor die Augen halten ließ Eine
überaus fruchtbare Vorſtellung lag hierin verborgen die Ge
burt Jeſu als die Geburt des Lichtes darzuſtellen Schon in
einem Bilde von Fra Angelico erſcheint das ftrahlende Knäblein
gleichſam als der Urheber des Lichts und in Correggio s
Wunderwerke der Heiligen Nacht in Dresden iſt dann alles
durchleuchtet umgeben beherrſcht von dem Glanze des himm

liſchen Kindes m
Der italieniſchen Kunſt war es beſchieden zuerſt den Vor

ſtellungskreis des Weihnachtsmyſteriums ganz zu durchmeſſen
und zu entwickeln Wenn wir in der Kunſt anderer Länder
die mütterliche und die anbetende Madonna das ſtrahlende
Jeſuskind und die Converſazioni antreffen ſo finden wir wobl
darin neue Nüancen aber keine neuen Erfindungen Wenn wir
fragen was die nordiſche Kunſt an neuen Gedanken beigeſtenert
hat ſo iſt es bei den deutſchen Meiſtern die Konſequenz mit
der ſie die Scene in ein geſchloſſenes Familienbild verwandelt
haben Schon Roger v d Weyden und Friedrich re ver
legen ſie gern in einen Jnnenraum und kleine realiſtiſche Züge
geben dem Vorgange eine familienhafte Traulichkeit wie z B
in Dürer s berühmtem Holzſchnitte die Thätigkeit des heiligen
Joſef der eifrig zum Brunnen im Hofe nach Waſſer eilt
Damit iſt aber zugleich der Gedanke angedeultet die Scene aus
einer hiſtoriſchen zu einer gegenwärtigen zu geſtalten Einen
hiſtoriſchen Charakter hatte ſie in Jtalien auch dann immer
getragen wenn die handelnden Perſonen Florentiner Tracht und
die Landſchaft des Hintergrundes Toskanas Fluren zeigte
Jetzt aber ſehen wir die Begebenheit ſich im Nürnberger
Bürgerhauſe vollziehen ſie iſt nicht mehr ein Ereigniß der
Vergangenheit ſie geſchieht immer wieder heute und jedes
Jahr und überall Mit großartiger Kühnheit hat Rembrandt
die Konſequenzen dieſer Jdee gezogen indem er holländiſche
Bauern zu Trägern des Vorganges machte und daß dieſer
Gedanke ſich dürch die Jahrhunderte lebendig erhalten hat
beweiſt Fritz von Uhde der das Weihnachtsmyſterinum mitten
in unſere eigene Zeit hineingeſtellt und damit neue Wirkungen
erzielt hat So haben dreizehn Jahrhunderte künſtleriſcher
Arbeit gemeinſam das Werk vollbracht den Weihnachtstraum
der Menſchheit zu geſtalten und in hundert Formen ſeinen
tiefen köſtlichen Gedanken rein und voll zum Ausdrucke zu

E Padig das Blenden des von der Wiege auégehenden r gen

An Stelle des untergegangenen Schulſchiffes Gneiſenau g

verlor ſeinen ganzen Zram und oſe Geſhutze deren Werſching
theile er mitnahm ſowie den größten Theil ſämmtlicher in ſeinem
Hauptlager aufgeſpeicherten großen Munitionsvorräthe die nur
zum kleinſten Theile zerſtört werden konnten Alles fiel in die
Hände des Burengenerals Delarey

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
München 18 Dez Der Profeſſor an der Akademie der

bildenden Künſte Maler Eduard Jlle iſt geſtorben
ca

Provinzialnachrichten

Nenugattersleben 18 Dezember Kaiſerbeſuch Heute
abend 6 Uhr traf der Kaiſer als Jagdgaſt des Kammerherrn und
Schloßhauptmanns von Alvensleben auf dem hieſigen ſchön
geſchmückten Bahnhof ein Er wurde vom Jagdgeber in An
weſenheit des Landraths Pape Calbe a S empfangen und
zum bereitſtehenden Wagen geführt Jm Gefolge des Kaiſers
befanden ſich Hofmarſchall Freiherr von und zu Ehnfloffſtein

Korvettenkapitän v Grumme Stabsarzt Dr Jlberg ferner Geh
Hofrath Schwerin ein Beamter des Chiffrirburegus vom Aus
wärtigen Amt und die Dienerſchaft Außerdem entſtiegen dem
Hofſonderzuge der Miniſter des königlichen Hauſes Excellenz
v Wedel und Ober Jägermeiſter Freiherr von Heintze Mit
den fahrplanmäßigen Zügen waren kurz zuvor eingetroffen
Herzog von Ujeſt Fürſt zu Stolberg Wernigerode General
von Arnim General von Thümen General Graf von
der Aſſeburg ſämmtlich aus Berlin General von Kroſigk
Rechtsanwalt Hagemann aus Leipzig General von Alvens
leben aus Schochwitz Ceremonienmeiſter von Veltheim
Schönfließ Regierungspräſident v Arnſtedt Magdeburg Frei
berr v Steinäcker auf Burg Brumby Herr v Kotze Kl Oſchers
leben und Herr v Kroſigk Rathmannsdorf Eine ſtattliche Reihe
von Equipagen führte die Gäſte vom Bahnhof durch das feſtlich
geſchmückte und prächtig erleuchtete Dorf zum Schloß Die Mit
alleder der in der Hauptſtraße Spalier bildenden Vereine Krieger
verein Feuerwehr Geſang und Turnverein Bergleute der
Grube Luiſe Hedweg die Schulkinder und das herbeigeſtrömte
Publikum begrüßten den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen Auf
der Freitreppe des Schloſſes wurde der Landesherr von den An
gehörigen der Familie Alvensleben begrüßt Abends 7 Uhr fand
D Ppellelaak Tafel ſtatt Mittwoch früh 9 Uhr beginnt die

agd

Genthin 17 Dez Kleinbahn Projekte Auf dem
reistage am 9 April 1897 wurde beſchloſſen wenn ſich die

beiden jetzt inzwiſchen gebauten Kleinbahnen Genthin Schönhauſen
und Genthin Milow als rentabel erweiſen würden die Bahn
weiter bis Sandau 2c zu führen Jn der vor einigen Tagen
bier abgehaltenen Kreistagsverſammlung machte nun Landrath
Graf v Wartensleben die Mittheilung daß es an der Zeit ſei
obigem Beſchluſſe Geltung zu verſchaffen denn der Betrieb der
beiden Bahnen habe günſtige Reſultate gezeitigt Der Kreis
ausſchuß habe die Ausführung der Vorarbeiten für die neu zu
erbauende Bahnſtrecke Schönhauſen Sandau eingeleitet und zwar
mit der Firma Lenz Comp Die Projektirung der Linie
Genthin Tucheim werde von einem Privat Komitee betrieben
weshalb ſich der Kreisausſchuß mit den Vorarbeiten für dieſe
Linie nicht beſchäftige

Ziefar 18 Dez
dorfe Schopsdorf ereignete ſich der traurige Fall daß der
dortige 42 Jahre alte im Orte ſehr beliebte Schmiedemeiſter
Krüger ſich durch eine geringe Verletzung an der Hand in
noch nicht völlig aufgeklärter Weiſe eine Blutvergiftung zuzog
und dieſer trotz aller ärztlichen Hilfe nach achttägigem ſchmerz
vollen Krankenlager erliegen mußte

Weißſzenfels 18 Dez Der Kirchbauverein hatam 30 November ſein zweites Geſchäſtsjahr vollendet Er hielt
heute abend im Hotel zum Schützen ſeine Generalverſammlung
unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Dr Lorenz b
Nach dem erſtatteten Kaſſenberichte iſt das Vereinsvermögen
von 14,418 75 M auf 16,670 95 M angewachſen worunter ſich
ein Beitrag der Provinztalſynode in Höhe von 5000 M be
findet Es wurde beſchloſſen den Verein ins Vereinsregiſter
eintragen zu laſſen auch ſtimmte man dem Vorſchlage des Vor
ſitzenden zu daß die Genehmigung einer Kirchbaulotteſte
für die preußiſche Monarchie nachgeſucht werde um baldigſt die
Gelder für eine 110,000 Mark koſtende zweite evangeliſche Kirche
zu erhalten

geit 18 Dez Bahnbau Durch königlichen Erlaß iſt
die Konzeſſion zum Bau und Betrieb einer ſchmalſpurigen
Nebeneiſenbahn von Gera über Kaynga nach Sporau und Wuitz
mit Abzweigung nach Söllmnitz zur Reußengrube innerhalb des
preußiſchen Staatsgebiets nun ertheilt worden

A Stöſzen 18 Dez Die geſtrige Stadtverord
neten Verſammlung beſchäftigte ſich nochmals mit der
Schulbau Angelegenheit Ein vom Maurermeiſter
Geißler entworfener Bauplan fand im weſentlichen Annahine
Demnach ſollen in dem neuen Schulgebäude vier Lehrzimmer
und drei Amtswohnungen eingerichtet werden Aus dem
R Legat wurden wiederum 100 M zum Beſten von

eihnachtsbeſcheerungen bewilligt und zwar 75 M für
bedürftige r und 25 M als Zuſchuß zur Weihnachts
beſcheerung in der Schule

Dornburg 18 Dez Mit einer empfindlichen
Strafe ſind zwei Burſchen die dem hieſigen erſten Lehrer
aus Bosheit ſechs Roſenſtöcke abgebrochen hatten belegt worden
Bruno Heyer erhielt 3 Wochen und Paul Mäd er 4 Wochen
Gefängniß

Jeng 18 Dez Von der Univerſität Die neu
erbaute mediziniſche Poliklinik und die neuen Räume der Ohren
klinik wurden in feierlicher Weiſe ihrer Beſtimmung übergeben

Avolda 18 Dez Bürgermeiſterwahl Bei der
heutigen Wahl eines Erſten Bürgermeiſters erhielt der hieſige
Stad baurath Meyer 858 Bürgermeiſter Stegmann in Bnttſtädt
904 Bürgermeiſter Lederer in Ruhla 558 Stimmen Demnach
iſt die Stichwahl zwiſchen Meyer und Stegmann
erforderlich

Saalfeld 18 Dez euer Jm nahen Oepitz iſt das
Gehöft des Schultheißen Schroth bis auf das Wohnhaus
niedergebrannt Die reich gefüllte Scheune und die Stallungen
mit Wagen und Ackeigeräthen c ſind vernichtet Unter dem
Verdacht der Braudſtiftung wurde der Handarbeiter Meyer
aus Oepitz in das Amtsgerichtsgefängniß zu Ranis ein
geliefert

Sondershanuſen 17 Dez Der Landtag hat den
Geſetzentwurf Neuregelung der Einkommen der Geiſt
lichen angenommen Das jährliche Dieuſteinkommen beträgt
außer freier Dienſtwohnung für die endgkltig angeſtellten Geiſt
lichen 2100 M Anfangsgehalt ſteigend von fünf zu fünf Dienſt
jahren bis zum Höchſigehalt von 3900 M Von den thüringiſchen
Staaten haben nur Altenburg Reuß 1 L nnd Reuß ä L ein
höheres Höchſteinkommen und zwar 4000 M neben freier Dienſt
wohnung

Gotha 18 Dez Bei der d im13 Bezirk erhielt Drechsler Köllner Winterſtein Tee dem
20 Landrath Dr Ritz Waltershauſen 17 Stimmen Erſterer iſt
ſomit gewählt

Greiz 18 Dez Der Landtag des Fürſtenthums
Reuß ä L weiſt zum erſten mal einen Sozialdemokraten den
von der Stadt Zeulenroda gewählten Vertreter unter ſeinen
Mitgliedern auf Nachdem auch im Herzogthum Koburg kürz
lich ein Sozialdemokrat als Landtagsabgeordneter gewählt

z iſt ſteht nur noch der Landtag von Sondershaufen in
Thüringen als ſozfaliſtenrein da

General a la suite Generalmajor v Mackenſen Flügeladjutant

Blutvergiftung Jn dem Nachbar
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bracht
Anders verllef die Sache des ebenfalls aus Unterſuchungs

haft vorgeführten Arbeiters W

Friedrichroda 17 Dez er unterhalb derRahn 3 eglteen todt aufgefunden
nnemarkeW einer Frau welche

n huldigte in übermäßiger WeiſeFiirame und ſtand infolgedeſſen auch auf der Säuferliſte

hat die Frau jedenfalls
denn auf dem Heimwegeeſte eethanZewe bis aufs Hemd ließ die

ſodann ins Waſſer das ſie
zu der Stelle wo ſie heute

Dahlen 18 Dez
fer in der Reiſ ſchen

enfund Die FrauLeichenf S
dem Genuß geiſtiger

t Vorwieder einmal des Guten zu
entkleidete ſie ſich an dem

Sachen am Ufer liegen und ging
ungefähr 50 Meter weit forttrieb bis
aufgefunden wurde

Ein gräßliches Unglück trug ſich
Mühle zu

äckerburſche empfing den Beſuch eines Freundes welcherEin am Backofen ne
m

eine vermuthlich Dynamit enthaltende Patrone übergab die er
dem Wege von SchildauZhrlen Win

Ziderdurſche die Patrone in die Feuerung des Backofens
erfolgte ſofort eine heſtige

de diewuiſſen Die
linke Hand vollſtändig

Knochen des rechten Armes waren gebrochen das

gefunden haben wollte Mit den
doch mal ſehen ob das Zeug brennt, hielt der

Es
Detonation Dem Bäckerburſchen

die rechte theilweiſe weg
Frſicht und die Fleiſchtheile der Extremitäten förmlich zerfetzt
b das Augenlicht

feſſgeſtellt werden

Körper

erſtört oder gefährdet iſt konnte noch nichter andere erhielt im Geſicht und am ganzen

zahlreiche Fleiſchwunden

e
Strafkammer zu Halle

Halle 18 Dezember
glus Noth weil er keine Arbeit keine Sachen und kein Geld

gehabt wie der Arbeiter Hugo
war er auf den Gedanken verfallen zu ſtehlen

Wagner aus Bitterfeld angab
Man hatte

ihn aber nach zwei feiner diebiſchen Unternehmungen erwiſcht wo
rauf er in Unterſuchungshaft und unter Anklage wegen Diebſtahls
gekommen war
klagten
Rückfall handelte
er in ſeiner Lage

und vorbeſtraft
hatte er aus einerunternehmers Bult in Bitterfeld
Verſchluſſes mehrere Gegenſtände Ar

und in der Nacht zum 6 Nov ebenda
Böhrmann aus unverſchloſſenem Raume

Stiefel Filzhut Strümpfe Zollſtock Cigarrenetui

ungefähr 8 M werth
beim Bauunternehmer
ein Paar

den Erlös fär ſich verwendet

Der Fall lag inſofern ſchlimm für den Ange
als es ſich um ſchweren Diebſtahl und um wiederholten

Der Angeklagte that das Vernünftigſte was
thun konnte er legte ein offenes Geſtändniß

Rieſtedt gebürtig 39 Jahre alt verheirathet
Jn der Nacht zum 31 Oktober dieſes Jahres

verſchloſſenen Baubude des Bau
Eröffnung desnach

eitsſachen der Maurer

Unter Zubilligung mildernder
und andere Kleinigkeiten entwendet a davon verkauft und

Umſtände ohne dieſe würde er min eſtens 2 Jahre und
tüche Monate Zuchthaus bekommen haben wurde der Anfetiagte zu einem Jahre und 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

ihm ein Monat davon

mehrfachen ſchweren D

als verbüßt in Anrechnung ge

ilhelm Schönfeld der wegen
iebſtahls angeklagt war Er

ſtammt aus Linden Kreis Löwenberg Schleſien iſt 19 Jahre
alt und wegen Diebſtahls bisher nur einmal beſtraft mit zwei
Monaten Gefängniß Man hatte es in der Perſon des An
geklagten mit jenem Diebe zu thun der Anfang November d J
abends in einigen Grundſlücken der Blumenthalſtraße und Fritz
Reuterſtraße ſein Unwefen getrieben indem er die Bodenkammern
plünderte Es wurde ihm die Verübung von vier ſchweren
Diebſtöhlen zur Laſt gelegt die er mit Ausnahme eines Falles
leugnete Er wurde ſchließlich
dreier ſchwerer Diebſtähle und zu 2
Zucht haus und Nebenſtrafen

ſchuldig befunden der Verübung
Jahren 6 Monaten

verurtheilt
Aus der Arbeiterkaſerne auf Rittergut Poplitz bei Alsleben a S

wurdeu am 15 Oktober d J als die Jnſaſſenontabeim Kartoffelernten auf dem Felde veſchaſtigt waren den polni
ſchen Arbeitern Mattigczek und Milczarek aus verſchloſſenen
Koffern 140 M eine Hundertrubelnote und eine ſilberne
Cylinderuhr entwendet was die Beſtohlenen bei ihrer Heim
kehr entdeckten Der Verdacht bezüglich der Thäterſchaft war
als dald auf den Arbeiter Franz Wlodars gefallen worauf
dieſer verhaftet worden und
Anklage gekommen war
anderem wegen Diebſtahls mit

wegen ſchweren Diebſtahls unter
Wlodarx der 33 Jahre alt und unter

8 Jahren und 2 Jahren 2 Mon
Zuchthaus vorbeſtraft iſt leugnete den Diebſtahl verübt zu haben
doch wieſen die Jndizien einzig und allein auf ihn als Thäter
hin
rettet worden
Jahren Zuchthaus und
Strafe nicht annehmen zu woll

Für die Beſtohlenen ſind nur 75 M und die Uhr ge
Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu

Nebenſtrafen Er erklärte die
en

Die Arbeiter Friedrich Schleicher und Franz Treptow
hier 30 bezw 26 Jahre alt hatten am 24 November abends in

Zuſtande
ſich

angeheitertem t
erübt woßür ſie
antworten hatten
hatten an jenem Abend in d

einen
nun

Die Angeklagten

ſehr unbeſonnenen Streich
wegen Diebſtahls zu ver

waren geſtändig Sie
en Laden Kl Brauhausſtraße 3

begeben wo Treptow ehe die Geſchäftsinhaberin erſchien die
Ladenkaſſe aufgezogen Doch
da die Unternehmer beim Her

war es beim Verſuch geblieben
eintreten des Frl Lehmann den

Laden verlaſſen hatten ohne etwas mitzunehmen Dann waren
e auf ihrem Schlendergange in die Kleine Märkerſtraße ge
zathen
der Frau Eckler erbrochen und

hatten im Flur des Hauſes Nr 3 einen Kleiderſchrank
ſelbigen ſeines reichlichen Jnhalts

an Kleidungsſtücken und Wäſche entleert waren aber durch das
Hinzukommen der Eigenthümerin und deren Ehemannes am
Forlſchaffen der Beute gehindert worden Unter Zubilligung
mildernder Umſtände kam Schleicher wegen eines ſchweren Dieb
ſtahls mit 3 Monaten Treptow der einen verfuchten und einen
ſchweren Diebſtahl begangen mit 4 Monaten Gefängniß weg
Beiden wurden je 3 Wochen als verbüßt erklärt

Der Untergang
Berlin 18 Dez Das

dem Untergang der Gneiſenau

SCS

der Guneiſenan
Militär Wochenblatt ſchreibt zu

Das ſchreckliche Unglück das
am Hafen von Malaga unſere Marine betroffen hat und mit
einem ſtolzen Schiffe zahlreiche blühende Menſchenleben ver
nichtete findet auch in der Armee tiefe und ſchmerzliche Theil
nahme Mit dem gemeinſamen Allerhöchſten Kriegsherrn beklagen
wir den Verluſt lieber wackerer Kameraden und hoffnungsvoller
junger Männer die in Pflichterfüllung gegen Kaiſer und Vater W
land im Kampfe mit den Elen
Auch ſie ſind den Heldentod

ienten zu Grunde gegangen ſind
geſtorben auch ihnen bleibt ein

dankbares Andenken geſichert gleich dem an die wackeren Kämpfer
im fernen Oſten die vor dem Feinde mit ihrem Blute die
deutſche Soldatentreue bethätigen durften

Wie die Nordd Allg Ztg meldet ſind zu der ſchmerzlichen
Kataſtrophe die die Gneiſenan im Hafen von Malaga be
troffen hat dem Auswärtig en Amte zahlreiche Kund
gebungen der Theilnahme zugegangen die das Aus
land unſerem Verluſt
Regentin von Spanien

entgegenbringt Die
den

Königin
unterrichtete Kaiſerlichen

Bolſchafter in Madrid von dem Unglück und ſprach ihre tiefſte
Theilnahme aus
Auch die

geſtrigen Sitzung des ſpaniſ
gehung ſtatt
viele Beweiſe der Sympathie

on
des

Das engliſche Auswärt

aus mit der Bitte dies dem Kaiſer zu melden
guch ſpaniſche Regierung ließ durch den Miniſter des
Aeußern dem Botſchafter ihr Beileid ausdrückeni Jn derchen Senat s fand eine Kund

Jn Madrid gaben Behörden und Privatleute
Der Alkalde und der Stadtrath

Malaga baten namens der Bevölkerung um Uebermittelung
Ausdrucks tiefſter Theilnahme an den Kaiſer

ige Amt durch Lord Lansdowne
Und die britiſche Admiralität durch Lord Seiborne bekundeten

er Kaiſerlichen Botſchaft in London und dem ReichsMarine
Auch der frühere Leiter deramt ihre tiefſte Theilnahme

Admiralität Lord Goſchen ließ durch den Botſchafter Grafen
atzfeldt dem Kaiſer tiefgefühltes Beileid ansdrücken Admiral
ir John Fiſher erſuchte telegraphiſch von Malta aus den

hieſigen königl großbritanniſchen Geſchäftsträger dem Kaiſer
und der deutſchen Marine im Namen der britiſchen Mittelmeer
flotte die wärmſten Sympathien auszudrücken Der italieniſche
Botſchafter Graf Lanza brachte dem Auswärtigen Amte auf
telegraphiſche Weiſung des Marcheſe Viscounti Venoſta das Bei
leid der italieniſchen Regierung zur Kenntniß Der
Sultan ließ in wärmſten Worten durch den Kaiſer
lichen Botſchafter in Konſtantinopel ſeine Sympatbie
bezeigen Der griechiſche Geſandte Rangabé über
mittelte die Theilnahme ſeiner Regierung Der Präſident der
argentiniſchen Republik General Roca ſprach durch
Vermittlung des kaiſerlichen Geſchäftsträgers in Buenos Ayres
ſein tiefſtes Beileid aus Wie die Nordd Allg Ztg weiter
meldet ſtattete der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Frhr v Richthofen dem ſpaniſchen Botſchafter einen Beſuch
ab um den Dank der deutſchen Regierung für die von Spanien
erwieſene Theilnahme und thätige Hilfe auszudrücken

Wie uns ein Telegramm aus Malaga meldet wurde am
Montag die Leiche des Kommandanten der Gneiſenau Kapitän
zur See Kretſchmann an die Küſte geſpült Die Beiſetzung
ſoll heute auf dem engliſchen Kirchhof erfolgen Die Leichen der
übrigen Umgekommenen ſind bisher nicht geborgen

Kapitänleutnant Werner meldet aus Malaga
Sobald Seegang geſtattet wird Schiff durch Taucher

unterſucht Bergungsdampfer iſt eingetroffen Arbeiten be
ginnen morgen Befinden der Geretteten gut

Von anderer amtlicher Stelle wird gemeldet
Für Pflege der Verletzten iſt gut geſorgt

Fälle ohne Gefährlichkeit
Die namentliche Liſte der Vermißten iſt zu er gänzen durch

die Namen der Matroſen Speckmann und Schilchtmann oder
Schliesmann

Die früher bekannt gegebene amtliche Liſte iſt dahin zu be
richtigen daß der Schiffsjunge Friedrich Möller nicht
Friedrich und Möller und der Matroſe Friedrich Meyer
nicht Wilhelm und Meyer vermißt werden
Die Liſte der Vermißten iſt hiermit abgeſchloſſen Das

in Korfu befindliche Schulſchiff Charlotte hat am 17 tele
graphiſch Befehl erhalten nach Malaga zu gehen

Die meiſten

Der Kaiſer richtete dem Magdeburger Anzeiger zufolge an S
den Stadtälteſten Kretſchmann in Magdeburg folgendes
Telegramm

Zu dem großen Verluſt der Sie und Jhre Enkelkinder
durch den Tod Jhres Sohnes bei dem Untergang Meines
Schulſchiffes Gneiſenau getroffen hat ſpreche Jch Jhnen
Meine herzliche Theilnahme aus Möge es Jhnen zum Troſte
gereichen daß Jhr braver Sohn im Dienſte des Vaterlandes
ſein Leben hergegeben hat und daß ſein Name fortleben wird
auf den Ehrentafeln der Marine

Wilhelm I
Ferner traf auf das Telegramm des Prinzregenten von
rer an den Kaiſer nachfolgende telegraphiſche Ant
wort ein

PrinzRegent Luitpold von Bayern Königliche Hoheit
München

Deine warmen Worte der Mittrauer um den ſchweren
Verluſt der geſtern unſere aufſtrebende Marine betroffen hat
verpflichten Mich Dir zu aufrichtigem Dank Jch zweifle nicht
daß die Mannſchaft im Kampf mit den Elementen ebenſo ihre
Schuldigkeit gethan haben wird wie im Kampf mit dem

eind die Tapferen die Jch geſtern im Beiſein Deines Enkels
ei ihrer Heimkehr begrüßen konnte Ehre den ſo früh ins

Grab geſunkenen Männern und Jünglingen
gez Wilhelm

Auf das an den Kaiſer gerichtete Beileidstelegramm iſt dem
Hamburger Senate folgendes Antworttelegramm zugegangen

Erſter Bürgermeiſter Dr Hachmann Hamburg
Jch danke dem Senat der Freien und Hanſeſtad Hamburg

für die warmempfundenen Worte der Theilnahme an dem
ſchweren Unglück welches Gneiſenau und mit dem be
währten Schiff das Leben ſo vieler tüchtigen Seemänner und
zukunftsfrohen Schiffsjungen vernichtet hat und das Mich
gleich dem geſammten Volk in aufrichtige Trauer verſetzt

Neues Palais 18 Dezember Wilhelm
Der Präſident des Reichstages Graf v Balleſtrem hat an
den Staatsſekretär des Reichs Marineamts nachſtehendes Tele
gramm gerichtet

Tieferſchüttert durch das ſchwere Unglück welches Seine
Majeſtät den Kaiſer und das Deutſche Reich durch den Verluſt
S M S Gneiſenau und ſo zahlreicher blühender und
hoffnungsvoller Menſchenleben getroffen ſpreche Euer
Excellenz als dem Vertreter der Kaiſerlichen Marine im
Namen des Deutſchen Reichstages ich die tiefgefühlteſte Theil
nahme aus

Der deutſche Konſul telegraphirt aus Malta an den Staats
ſekretär des Reichs Marineamts

Der britiſche Admiral und Mittelmeerflotte bitten inniges
Beileid entgegenzunehmen

Zwei Schiffe durch Admiral nach Malaga entſandt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

20 Dezember Wolkig bedeckt feuchtkalt Niederſchläge
Vielfach Nebel Lebhafte Winde

21 Dezember Wenig verändert ſtrichweiſe Niederſchläge

Weteorologiſche Station zu Halle

18 Dezember 19 Dezemher
b6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 7589,8 759,4Thermometer Celſius 17 1,3Rel Feuchtigkeit 84 91be S 1 S 2Maximum der Temperatur am 18 Dezember 6,9 C
Minimum in der Nacht vom 18 Dezember bis 19 Dezember 0,1 C
Niederſchläge vom 19 Dezember 7 Uhr morgens 9,0 mm

Witterungs Ueberſicht 15 18 12 Brocken Seehöhe 1142 m

Tagesmittel

Dat BemerkungenWindBarom CTemper in m p r s

15 /12 666 9 4 15 6 Nebel nachts bis nachts
16 /12 667 5 2 16 1 Nebel uachts bis nachts
17 /12 671 3 2 19 6 Nebei früb dann Sonnenſchein

Wolkenmeer Brockenſchatten abd

Starker Rauhreif gut tragende Schneedecke ca 40 em auſ der Kuppe Verkehr

Bericht des Berliner WWetterbureane
vom 18 Dezember morgens

Memel 762 45 W 5 dedeldt Swinemünde 767 42 SW
Hamburg 766 442 SW 3 helter Borkum 765 45

SW H bedeckt Berlin 769 SW 2 wolkenlos München 772 85
San e Wien 773 a ſtill wie z 772 ſullunſt Petersburg Haparan da 749 WéSW bedeckt
Tor 762 6 R 2 bedeät Paris

J

Letzte Nachrichten
Paris 18 Dez In der Deputirtenkammer wurde der

Antrag Bernard die anläßlich der Panamaaffäre ver
übten Vergehen in die Amneſtievorlage mit einzuſtellen
durch Händeaufheben abgelehnt Bernard verlangte geheime
Abſtimmung worauf das Haus den Autrag aufs neue ab
lehnte Hierauf wurde durch Zurufe Vertagung auf Donners
tag verlängt während die Linke die Anberaumung der neuen
Sitzung in der nächſten Viertelſtunde forderte Darauf wurde
abermals ein Antrag auf namentliche Abſtimmung geſtellt

London 18 Dez Die Königin ordnete die Veröffentlichung
eines Armeebefehls an in welchem der Yeomanry den
Freiwilligen und den Kolonialtruppen für ihre Dienſte in Süd
afrika Dank geſagt und dem Vertrauen Ausdruck gegeben wird
daß die noch im Felde befindlichen Mannſchaften fortfahren

rn in ihren Bemühungen die reguläre Armee zu unter
tützen

London 18 Dez Salisburh hielt heute nachmittag auf
einer Verſammlung der konſervativen Union im Hotel
Metropole eine Rede und ſagte er rede zu einer Zeit in

welcher einige Beunruhigung Platz gegriffen habe ohne daß
man genau wiſſe was geſchehen ſei Der Glanz des Reiches
beruhe jetzt auf dem Erfolge einer großen Unternehmung in
welche England verwickelt ſei und keine Auſtrengung dürfe ge
ſcheut werden durch welche der Ruhm und die Aufrechterhaltung
des Reiches geſichert werden könne

London 18 Dez a Es verlautet daßder Dankesgottesdienſt in der St Pauls Kathedrale der bei
Gelegenheit der Rückkehr des Feldmarſchalls Roberts ſtatt
finden ſoll lediglich als eine perſönliche Angelegenheit behandelt
werden wird Man iſt in hohen Kreiſen der Anſicht daß mit
Rückſicht auf die neuerlichen beträchtlichen Niederlagen ein all
gemeiner Dankesgottesdienſt ebenſo übel angebracht wäre wie
ſeiner Zeit der geplante Gedächtnißgottesdienſt für die in Peking
angeblich ermordeten Mitglieder der Geſandtſchaft

Rom 18 Dez Die Deputirtenkammer nahm das geſammte
Budget an und vertagte ſich darauf bis zum 24 Januar

Madrid 18 Dez Die Kammer nahm mit 117 gegen 106
timmen einen Antrag an der ſich gegen die eine Ver

ges der Seeſtreitkräfte fordernde Regierungsvorlage
richtet

Die Wirren in China
Jetzt wird auch über die Punkte der zwiſchen den Gefanbdten

getroffenen Vereinbarungen hinſichtlich deren England eine Ab
änderung wünſcht näheres bekannt Wie der Pekinger Bericht
erſtatter der Daily Mail erfährt wies die britiſche Regierung
den Geſandten Satow in Peking an darauf zu dringen daß
das Wort unwiderruflich in der Einleitung der ge
meinſamen Note der verbündeten Mächte erhalten bleibe
um anzudeuten wie die Forderungen der Mächte von der chine
ſiſchen Regierung zu betrachten ſind Ferner ſei Satow er
mächtigt auf der Einſchaltung der Erklärung in der Ein
leitung zu beſtehen daß ſo lange die chineſiſche Regierung
nicht die Forderungen der Mächte erfüllt hbabe
Peking und die Provinz Tſchili von den verbündeten
Truppen nicht geräumt werden ſollen Es verlautet
der deutſche Geſandte unterſtütze den britiſchen Vorſchlag auf
das wärmſte Es ſei Grund für die Annahme vorhanden daß
ſchließlich eine Mehrheit den engliſchen Vorſchlag der in Peking
freudig begrüßt werde annehmen werde Man fühle daß eine
ſtarke Politik dringend nöthig ſei nicht nur im Jntereſſe der
Mächte ſelber ſondern um die unendliche Verzögerung die die
Unterhandlungen zu kennzeichnen ſcheine zu beſeitigen

Jnwieweit die Verlautbarung der deutſche Geſandte unter
ſtütze die engliſchen Forderungen zutrifft muß dahingeſtellt
bleiben Sehr glaubhaft erſcheint es nicht daß Deutſchland
welches die Bedingungen bereits unterzeichnet hat ſeine Stellung
jetzt England zuliebe wieder geändert haben ſollte Die Regierung
der Vereinigten Staaten übermittelte dem Geſandten
Conger telegraphiſch neue Jnſtruktionen durch welche die
Hinderniſſe beſeitigt werden die der Unterzeichnung der Note
an China ſeitens Conger s noch entgegenſtanden Die Ver
zögerung liegt alſo wie ſo oft ſchon lediglich an England deſſen
Politik in der China Angelegenheit außerordentlich wankel
müthig iſt

Die Situation im Lande und beim Hofe
wird heute durch folgende Meldungen illuſtrirt Sungfhou
ein fremden feindlicher Mandſchu und vormals Gou
verneur von Kiangſi wird binnen kurzem in Shanghai auf
ſeinem Wege nach der Provinz Kiangſu zu erwartet deren
Verwaltung er übernehmen ſoll Der engliſche Generalkonſul
Warren proteſtirte telegraphiſch gegen die Anſtellung fremden
feindlicher Beamten im Yangtſethal Da der künftige Gouverneur
der Vorgeſetzte des Taotai von Shanghai iſt ſo beſorgt man
daß ſeine Ankunft Unruhen heraufbeſchwören könnte Jn Hankau
ſind die Beamten noch im Zweifel darüber ob Tung
füuhſiang in der That Singanfu verlaſſen hat Sie
haben um Beſtätigung der Nachricht durch den Draht erſucht
Von anderer Seite wird dazu gemeldet Tun gfuhſiang be
berrſche thatſächlich noch immer den Hof Die Ver
bündeten hätten nicht die Vorſicht gebraucht die Fabriken und
Arſenale in Hankau und Shanghai zu ſchließen und energiſch
die Entſendung von Proviant und Munition an die chineſiſchen

Truppen zu hemmen Tungfuhſiang habe mithin jede Gelegen
heit gehabt ſein Heer zu ſammeln und auszurüſten
er habe ſich thatſächlich die Stellung eines Diktators ge
ſichert Es dürfte nothwendig werden den militäriſchen Opera
tionen der Verbündeten ein weiteres Feld zu geben

Aus Peking
Nach Meldungen vom 19 Dez entſandte um ſich Gewißheit

zu verſchaffen über Nachrichten von einem Angriff der
Boxer auf Howiſu General Chaffee eine Abtheilung
Kavallerie und Jnfanterie welche die Umgegend von Howiſu
durchforſchen wenn nöthig Hilfe leiſten und etwaige von Boxern
oder Räubern veranlaßte Ruheſtörungen unterdrücken ſoll

Generalfeldmarſchall Graf v Walderſee meldet aus Peking vom
14 d Der regelmäßige Betrieb zwiſchen Tongku und
Peking wird morgen eröffnet

Die Plünderungs Beute der Franzoſen
Daß die Franzoſen bei den vielbeſchriebenen Plünde

rungen in Peking und Tientſin am allermeiſten betheiligt
geweſen ſind wird jetzt beſtätigt durch die Thatſache der Be
ſchlagnahme einer großen Menge von Frachtſtücken
welche ein Dampfer aus China nach Marſeille brachte ſeitens
der franzöſiſchen Regierung Um Unzuträglichkeiten zu ver
meiden welche aus der Ausübung des Beuterechts ſich ergeben
könnten hat die Regierung beſchloſſen daß alle Gegen
ſtände welche der chineſiſchen Regierung oder Privatleuten
gen und ſonſtiges Material oder Kriegsausrüſtungsgegen
tände deren ſich franzöſiſche Soldaten bemächtigt haben ſollten
der chineſiſchen r zurückerſtattet werden
Sie verſtändigte von dieſem ihrem Entſchluß bereits auch den in
China kommandirenden General Frey und ertheilte dieſem
wegen der Plünderung des Palaſtes des Kaifers einen ſcharfen
Tadel
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ges geschützt

u gegen Blotare
v erenleldenr m J z Shesehwe euralgien eJ anlage Selbeneht Nervosltit etc 2

I Sicherstes Maturkeilmittel ohne
küostlichen Zusatz Blecbdose

I 50 Pfennig und 1 Meark wo nicht
a haben rekt vom Fabdrikanten S
Weh Löcngn Vrerien

Zu haben in Halle MarktdrogerieEin orndrogerie Walhalladrogerie
Rothe Kreuz Drogerie Hirs hdrogoerie
Germaniadrogerie Drogerie E Walthers
Nachf Steinweg 26 Drogerſe von JulLädoritz Harz 29 Drogerie von G
Oswald Nachf Geiststrasse 34 Adlerapothekoe Hohenzollerna pethekoe Löwen
apotheke Sternapotheke

Fernspr 485

Teppiche
Vorlcger
Angygorafelle
Ziegenfelle
PFelltoeppeche
Lätefes so fe

n Plüsch Wolle Fute
Obcos

Abtreter

passende W
in empfehlende Erinnerung

5 D äöä ee echt

S e i SS Wenn t tt c h lJ ring ſie äh und Wring Maschinen
J S e ſowie ſämmtliche Zubehörtheile

eihnaehtsgeschenkel e
Verek Gahbler KRechauiker Anhalter Str 17

Reparatur Werkfſtatt ur Fahrräder Näbmaſchinen

r 5 3 ez 4 W

Weihnachts Geschenk
bildet eine kleine elektriſche

Schlafzimmer
Beleuchtung

Ich empfehle ſolche in einfachſter ſowie eleganteſter Aus
führung und leiſte Garantie für tadelloſos Funktioniren

III
Neue Promenade Neue Promenadevir 74 Halle a S Nr 14

r für en
en

r e Rlara Fischer
Baumhkonfekt

in ßer uute
un ſten Preiſenwie Hall Honigkuchen u MRürnb Lebkuchen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

bringe als S

5

r

T J

eine wencbeehgeoön e

re 8 Toitzsch
ch5

Gr Mrichstr am Keinschmicden
empftellt ar

Weihnachts Geschenkenz
Möbelstoffe
Portièren
Deco rationen

für Thüren u Penster

Gardinen
en wer u creme

Stores
in Tüll Spacktel undSeicreres

J

S S

Gr V am Feinsohmeeden
h S c 9 a

Sport Tresorſehr beliebt und praktiſch W quch
Stück 2,25 und 3 Mk

Gewalkte Portemonnaies
von 1 Mk an

O W Hitter Hile S Leipjigerftr 9h

2 7711

5

Teschdecſcen 6
Reisedecſcen
Seclel u feccen
Divundecſſcen 9
Fenstermäntet 5
Wundgobelins 5
Ziele hen ePrusscissen 9

Feohte Persische Teppiche u Vorſiänge
Linol G als Teppiche für Speisezemmer u Läufer

Abuasechbare Gummiliselicdecken
V andschoner Gummischiürzen 9

Alles n reichster Aus u Billig sten Preisen
9

O H R Hpecialität
e halthare Portemonnajes

2 her l r F sS W zS e pah r 2 8W S eS ed an eceeeneS reV S meee Sc S SBeneeeee SP x

9 werl D S 9 rel r 2 4 vS S m3 t

2 W JJ d c
2 T n i S S e i

n 5 wo3 X

e S

Newestes
Offizier FPortemonnaie
außerordentlich praktiſch trägt

bei größerem Inhalt gar
nicht an Aus feinem Seehnnd
oder re gearbeitetStück 3 Wit extragroß 4 BikAus h er Sie

1,25 Mk

Prakt Weihnachts Ceschenk
für

Haus und Contor
Geräuschloser

Jalousieschrank
zum Aufbewahren

aller Art Sehrifietücke Noten ete ete
in Eiche Nußb oder Mahag

Mk 67 50 bis 108
Generalvertrieb

Friedrich Malsch
IIalle a Gr Steinstr 9

Spezial Geſchäftfür den geſamte Coutor und Papierbedarf

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m

beſorgt
ind ver
werthet

c ant und ſchuell
n Reichhold JngenleurWerlin NW Louifenſiraße 24

Vertreter für Halle a S
R Vhi mann Schwetſchkeſt 5Auskunft re wotze

Phiolosraphies
a Benekert We v
212 St Viſttbilder V 4,50,2

s r er 128
e S goldene Medaille Paris 1900

Albert Iloffmann
am Riebeckplatz

Gelegenheits Kauf
menner v öbel

zuaußergewöhnl billigen Preiſen

als 1 Salon Einrichtung AltMahagoni 1 Salon Einrichtnug
Satin Nuſßbaum ferner 2 Schlaf
zimmer Einrichtungen beſtehend aus

je 1 h e r 1 Kleiderſchrauk 2 Bettſtellen 1 Waſchkommode mit Marmorvlatte zwei
Nachttiſche u n v m

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Good ear Welt
Schuhwaaren zuereenäs
ung Maaßn Reparaturen proupt
Franz Schröder Friuuig

Große Betten 12
Oberbeti Unterbett zwei Kiſſen mitreinigten neuen Federn bei Gu S

en Berlin Prinzenſtraße 46 Kreisliſtg koſtenfrei Viele Anerkennungs
chreiben

Probe Stellen
im Ansſchnitt

ſowie Marclpau und
Baum Confect

empfiehltS Hofcond torci Diotzo

Burgſtraſze 38

Chriſthänme
Die größte und ſchönſte Auswahl

bayriſcher Edeltannen u Fichten von
8 m Höhe ſind bei ſoliden Preiſen

zu verkaufen
Hotel goldenes Schiffchen

Große Ulrichſtr 37
Daſelbſt Edeltannen und Fichten in
chocken für Händler zu billigen

Preiſen

Zur Feſlbächerei
u re beſten rohen und ausgelaſſenen Rindernierentalg

n Wohin
J Ein feines parf füm

ca JZiſtinguirt u decent finden Sie S
F ſicherlich am beſten unter den

1001 Gerüchen
N die Ihnen bieten kann

Oscar Ballin s Parfümerie
Leipzigerſtr 9 I LagerJ aparter Geſchenk Artikel

N in Toilettekaſten und Bronce c
körbchen gefüllt mit Blumen W

J duft und Seifen von 50 Pfg
z bis zum e

dquna vo

ſge Proyren
in allen Farbtöneun

in Fl à 25 35 50 60 Pfg beiFelix Sioli S Giebicheuſtein
A Steinbacen Königſtr 14
Waldmeiſter Eſſenzzur gehe von Dres p

in 25 J empfehlen757 Sie Giebichenſtein
Stoinbach Königſtr 14

Jepfelin feinſten pf empfiehlt

G Rennoebeoerg,
7 Cbarlottenſtraſte 7
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